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Editorial:
Liebe Freunde des VfL Oker,
Sponsoren und Förderer,
Mitglieder und Aktive,
Symphatisanten,
liebe Leserin, lieber Leser,

„Sport geht immer“ heißt es schon 
auf unserer Titelseite, mit der wir 
immer der jeweils aktuellen Ausga-
be auf unsere Themen im Journal-
Innenteil hinweisen. Hin und wieder 
schweifen wir auch vom Thema Sport 
ab und wenden uns dem Breiten-
sport, der Kultur und ab und an auch 
der Kunst zu. So auch in der heutigen 
„Einhundertvierundsiebzig“.

Wir berichten vom Wandern im 
Herbst, von den Weltkulturerbestät-
ten im Harz und von der einen oder 
anderen Veranstaltung. Vielmehr 
Raum allerdings widmen wir natür-
lich den sportlichen Aktivitäten im 
VfL. Beispielsweise von den erfolgrei-

chen Wettbewerben der Kunstturner 
der Turngemeinschaft Oker-Salzgitter  
oder von den „Teams am kleinen 
Ball“, den Spielern und Spielerinnen 
der Tischtennis-Abteilung. Ebenso ist 
immer etwas dabei aus der Abteilung 
Fußball und von den Junioren rund 
um Jugendtrainer Ingo Theuerkauf.

Alles dies auch heute wieder im In-
nenteil des Journals nachzulesen. 
Beachten Sie bitte auch die Tipps und 
Trends unserer Sponsoren und För-
derer und bleiben Sie sportlich und 
fair. In diesem Sinne: immer munter 
und bewegt bleiben, wünscht ....
Hagen
VfL Journal-Redaktion
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Fußball / Bezirksliga / Pressestimmen
FCO ergibt  s ich seinem Schicksal  =
Ein Beitrag der Sportredaktion der Goslarschen Zeitung vom 24. September 2017

Das Derby war eindeutiger als gedacht: Mit 6:0 
besiegte der VfL Oker/TSKV den FC Othfresen. 
Während es für den Gastgeber die beste Sai-
sonleistung war, kassierte der FCO die nächste 
klare Auswärtsniederlage.
Souveräner Heimauftritt des VfL Oker/TSKV: 
Am Sonntag siegten die Schützlinge von Spie-
lertrainer Hakan Altin im Derby der Bezirksliga 
3 gegen den FC Othfresen unerwartet deutlich 
mit 6:0 (3:0). Damit setzte es für die Gäste in 
dieser Saison auswärts bereits die dritte defti-
ge Klatsche.
Die rund 70 Zuschauer am renovierten Kunst-
rasen im Harz-Metall-Stadion erlebten eine 
einseitige Partie, in der sich die junge Othfre-
sener Mannschaft im zweiten Durchgang fast 
schon wehrlos in ihr Schicksal ergab. Nach 
einer aus Gästesicht unglücklich verlaufenen 
ersten Halbzeit wird über den Auf-
tritt in diesem Bezirksligaspiel wäh-
rend der restlichen Spielzeit sicher-
lich noch intern gesprochen.
Hans-Joachim „Flocki“ Müller, 
der den urlaubenden FCO-Trainer 
Thorsten Raimer vertrat, war natür-
lich bedient: „Wir müssen eigentlich 
in Führung gehen. Danach war der 
Spielfluss weg. Schade, dass es mit 
der jungen Mannschaft auswärts 
dann oft so ausgeht.“
Oker macht aus wenig viel
Die Gäste verzeichneten in der Tat 
durch Henrik Melzian den ersten 
Hochkaräter (14.). In der Folgezeit 
fanden die Platzherren spürbar 
besser in die Partie und markierten 
durch den starken Timo Geldma-
cher, Hatem Abdaoui sowie André 
Wolf per Foulelfmeter mit wenigen 
Möglichkeiten gleich drei Treffer. 
Und weil Leon Varnava auch den 
zweiten Othfresener Hochkaräter 
verdaddelte (39.), lagen die Gäste 
deutlich in Rückstand.
Wer nach dem Wiederanpfiff an 
eine Reaktion des FCO glaubte, der 
irrte sich gewaltig. Innerhalb von 
nur sechs Minuten legten nochmals 
Geldmacher, Wolf erneut per Fou-
lelfmeter sowie Dirk Fricke mit ei-
nem sehenswerten Kopfball ins lan-
ge Eck die nächsten Treffer nach.
Damit waren die Othfresener sogar 
noch gut bedient, weil Luca Kasse-
baum zwei Topchancen liegen ließ 
(59./64.). Dies störte einen gut ge-
launten Altin nicht mehr: „Mit viel 
Spaß und Freude haben wir unsere 
beste Saisonleistung gezeigt. Ich 
könnte aus der Mannschaft fast gar 
keinen herausheben.“
Tore: 1:0 (21.) Geldmacher, 2:0 (34.) 
Abdaoui, 3:0 (45.) Wolf/Foulelfme-
ter, 4:0 (50.) Geldmacher, 5:0 (53.) 
Wolf/Foulelfmeter, 6:0 (56.) Fricke
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Der Okeraner Christian Funk (re.) und Othfresens Norman Gottschlich kämpfen um den Ball. 
Foto: Goslarsche Zeitung / Gietemann
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Fußball :: Bezirksliga 3 :: Begegnungen :: Tabelle

9. Spieltag - Samstag, 07.10.2017
16:00h	 KSV Vahdet Salzgitter	 : MTV Wolfenbüttel II
16:00h	 SG Ildehausen/Kirchbg	 : SV Innerstetal
Sonntag, 08.10.2017	
14:30h	 SV Rammelsberg	 : TSG Bad Harzburg
14:30h	 VfL Salder		  : FG Vienenburg/Wiedelah
14:30h	 TSV Üfingen		  : FC Othfresen
14:30h	 VfL/​TSKV Oker		  : TSV Hallendorf
14:30h	 TSV Münchehof		 : SV Union Salzgitter
14:30h	 SC Gitter		  : SG Roklum-Winnigstedt
Mittwoch, 11.10.2017	
18:30h	 TSV Üfingen		  : VfL/TSKV Oker

10. Spieltag - Sonntag, 15.10.2017
14:30h	 TSV Hallendorf		  : SG Ildehausen/Kirchberg
14:30h	 SV Innerstetal		  : TSV Üfingen
14:30h	 FC Othfresen		  : KSV Vahdet Salzgitter
14:30h	 MTV Wolfenbüttel II	 : VfL Salder
14:30h	 FG Vienenbg/​Wiedelah	 : SV Rammelsberg
14:30h	 TSG Bad Harzburg	 : SC Gitter
14:30h	 SV Union Salzgitter	 : VfL/TSKV Oker
Mittwoch, 18.10.2017
18:30h	 SC Gitter		  : FG Vienenburg/Wiedelah

11. Spieltag - Samstag, 21.10.2017
16:45h	 TSV Üfingen		  : TSV Hallendorf
Sonntag, 22.10.2017
14:30h	 KSV Vahdet Salzgitter	 : VfL Salder
14:30h	 SV Rammelsberg	 : MTV Wolfenbüttel II
14:30h	 FC Othfresen		  : SV Innerstetal
14:30h	 SG Ildehausen/​Kirchbg	 : SV Union Salzgitter
14:30h	 VfL/​TSKV Oker		  : SG Roklum-Winnigstedt
14:30h	 TSV Münchehof		 : TSG Bad Harzburg

Punktetabelle - Stand: 02. Oktober 2017
Pl.   Mannschaft		  Sp.              g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:

1.    KSV Vahdet Salzgitter	     8 	      7 /1 /0     34 : 6 	       28 	  22
2.    VfL Salder		      6 	      6 /0 /0     21 : 6 	       15 	  18
3.    SC Gitter		      7 	      5 /2 /0     30 : 8 	       22 	  17
4.    MTV Wolfenbüttel II	     8 	      4 /2 /2     15 : 12         3 	  14
5.    SV Union Salzgitter	     7 	      4 /1 /2     15 : 16        -1 	  13
6.    VfL/​TSKV Oker		      6 	      3 /2 /1     14 : 5 	         9 	  11
7.    FC Othfresen		      8 	      3 /1 /4     10 : 23	     -13 	  10
8.    SG Ildehausen/​Kirchberg	     8 	      3 /0 /5     10 : 14	       -4 	    9
9.    TSG Bad Harzburg	     8 	      2 /2 /4     19 : 21        -2 	    8
10.  SV Innerstetal		      6 	      2 /1 /3     15 : 15          0 	    7
11.  TSV Hallendorf		     8 	      2 /1 /5     15 : 26      -11 	    7
12.  SG Roklum-Winnigstedt	     7 	      2 /1 /4     13 : 26       13 	    7
13.  FG Vienenburg/​Wiedelah    8 	      1 /3 /4     16 : 18         2 	    6
14.  TSV Üfingen		      7 	      1 /3 /3     12 : 18        -6 	    6
15.  SV Rammelsberg	     8 	      1 /2 /5       9 : 17        -8 	    5
16.  TSV Münchehof	     8 	      1 /2 /5       6 : 23      -17 	    5

12. Spieltag - Sonntag, 29.10.2017
14:30h	 TSV Hallendorf		  : FC Othfresen
14:30h	 SV Innerstetal		  : KSV Vahdet Salzgitter
14:30h	 KSV Vahdet Salzgitter
14:30h	 VfL Salder		  : SV Rammelsberg
14:30h	 MTV Wolfenbüttel II	 : SC Gitter
14:30h	 FG Vienenbg/​Wiedelah	 : TSV Münchehof
14:30h	 TSG Bad Harzburg	 : VfL/TSKV Oker
14:30h	 SG Roklum-Winnigstedt	: SG Ildehausen/Kirchberg
14:30h	 SV Union Salzgitter	 : TSV Üfingen
Dienstag, 31.10.2017
14:30h	 SV Innerstetal		  : VfL/TSKV Oker
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M a r k t  3  : :  3 8 6 4 0  G o s l a r
Te l e f o n :  0 5 3 2 1  7 0  9 0
w w w. k a i s e r w o r t h . d e

VfL Oker / TSKV - I. Herren
Stehend von links: Ömer Ozvar (Vorstand Fußballabteilung), Trainer Hakan Altin, Dennis Zellmer, Andre Wolf, Jannik 
Kassebaum, Ahmed Omeirat, Ouissem Oul-Saad, Torben Harms, Hussein Yeter, Betreuer Patrik Lük.
Sitzend von links:  Timo Geldmacher, Luca Kassebaum, Pierre Hoilzberg, Marius Niemeyer, Fatih Gebedek.
Nicht abgebildet: Murat Öztürk, Alp Akbay, Christian Jäger, Dirk Fricke, Hatem Abdaoui, Christian Funk.
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Es war eine schöne Atmosphäre in 
einem tollen Ambiente. Der fünf-
te Abend des Ehrenamtes wurde 
am Donnerstag von der Sparkasse 
Hildesheim/Goslar/Peine und der 
Goslarschen Zeitung als Medien-
partner im Großen Heiligen Kreuz 
veranstaltet. Moderiert wurde die 
Veranstaltung von GZ-Redakteur 
Eike Bruns. Ausgezeichnet und 
mit Geldpreisen belohnt wurden 
Institutionen aus den Bereichen 
Vereine, Hilfsorganisationen, Bür-
gergruppen und Initiativen sowie 
soziale, kirchliche und kulturelle Ein-
richtungen.

OB: Ehrenamt lohnt sich
Oberbürgermeister Dr. Oliver Junk 
betonte in seinem Grußwort, dass 
mit solchen Veranstaltungen gezeigt 
werden soll, dass Ehrenamt sich im-
mer noch lohne. „Bei Bewerbungen 
für die Verwaltung der Stadt Goslar 
wird durchaus darauf geachtet, ob 
sich die Bewerber ehrenamtlich en-

gagieren“, so das Stadtoberhaupt im 
gut gefüllten Großen Heiligen Kreuz.

„Wir wollen Sie aus der Anonymität 
des Ehrenamtes rausholen“, erklärte 
Sparkassen-Vorstand Dirk Peter Vor-
derstemann.

Bei den Vorschlägen für die Preis-
träger gab es natürlich auch vie-
le Vorschläge rund um die Harzer 
Jahrhundertflut. Dementsprechend 
wurden unter anderem auch viele 
Feuerwehren vorgeschlagen. „Gute 
Idee. Schnell fragt man sich aber, 
was ist mit dem THW, dem DRK oder 

den vielen Privatpersonen, das wür-
de schnell den räumlichen Rahmen 
sprengen“, erklärte Vorderstemann. 
Aus diesem Grund soll es in ein paar 
Wochen eine Dankeschön-Veranstal-
tung für alle ehrenamtlichen Fluthel-
fer geben, organisiert von der Stadt 
Goslar.

Wertvolle Gesellschaft 
GZ-Verleger Philipp Krause dankte al-
len Anwesenden für ihr Engagement: 
„Je stärker sich die Gesellschaft ver-
netzt, desto wertvoller wird sie.“ 
Krause nannte drei Ehrenamts-Trug-
schlüsse, die trotzdem viele nicht 
hindere, sich ehrenamtlich zu betäti-
gen: „Ehrenamt kostet kaum Zeit, Eh-
renamt bringt Lob und Anerkennung, 
Ehrenamt kostet kein Geld.“

Danach folgte die Preisverleihung, 
bei der die Geehrten von Moderator 
Bruns noch interviewt wurden. Eine 
würdige Veranstaltung mit einem ge-
lungenen neuen Ambiente.

Vereinsarbeit / Ehrenamt
„Je stärker sich die Gesellschaft vernetzt, desto wertvoller wird sie.“
Sparkasse Hildesheim / Goslar / Peine und Goslarsche Zeitung würdigen Ehrenamt
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Fußball / Jugend
Nachwuchs gesucht: Informiere Dich und komm zum Probe-Training!

An den Start gemeldet ...
Mit dem Beginn der Rückrunde 2016 
/ 2017 hat die „Jugendabteilung Fuß-
ball“ Mannschaften der Klassen „G-Ju-
nioren“ „F-Junioren“, „E-Junioren“ und 
eine „9er-D-Junioren“ an den Start ge-
schickt.

Darüber hinaus treten zwei Spieler der 
C-Junioren-Mannschaft und weitere 
zwei Spieler der B-Junioren-Mannschaft 
als Gastspieler beim TSG Bad Harzburg 
an.

Aktive Mitspieler gesucht ...
Für alle Altersklassen sucht die Jugend-
abteilung Fußball noch weitere Mit-
spieler. Insbesondere für den Aufbau 
einer G-Junioren-Mannschaft (Spieler 
im Alter zwischen vier und sechs Jah-
ren) werden tatkräftige und aktive Jun-
gen und Mädchen zum Mitspielen. Wer 
sich vorher informieren möchte, erhält 
unter dieser Telefonnummer

0152-53621094
jederzeit Auskunft.

Ohne Trainer „geht nix“ ...
Neben weiteren Mitspielern für die 
Jugendmannschaften hat die VfL-
Oker/TSKV Jugendabteilung auch 
Plätze für weitere Jugend-Trainer zu 
vergeben. Auskünfte und Informa-
tionen gibt es bei Jugendleiter Ingo 
Theuerkauf unter der Telefonnum-
mer            0152-53621094
oder bei den bereits aktiven Trai-
nern der Jugendmannschaften:

F- und E-Junioren:
Björn Prignitz Tel.: 0151-15597578
Torben Kiehne Tel.: 0176-80596233
D-Junioren:
Ingo Theuerkauf,
                 Tel.: 0152-53621094
Jürgen Glub: 01575-3251945
G-Junioren
Deniz Demiröz: 0171-5569234

Training muss sein ...
Die Trainingszeiten für die F-Junioren, 
E-Junioren und D-Junioren-Mann-
schaften sind  jeweils Montag und 

Mittwoch von 17.30 Uhr bis 19.00 
Uhr. Die G-Junioren trainieren Don-
nerstag von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Trainiert wird im Harz-Metall-Stadion 
am Adenberg in Oker.

Bei allen Jugendmannschaften wurde 
der Online Spielbericht eingeführt.

Ingo Theuerkauf / Jugendleiter
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Fußball :: Nordharzliga Staffel 1 :: Begegnungen :: Tabelle

10. Spieltag - Sonntag, 08.10.2017
12:00h	 VfL/​TSKV Oker II	 : SV Emek. Langelsheim
12:30h	 SC Gitter II		  : TSV Immenrode
14:30h	 VfR Langelsheim	 : MTV Lichtenberg
14:30h	 SC 18 Harlingerode	 : TSG Wildemann
14:30h	 SV Neiletal		  : SG Bredelem/Astfeld
14:30h	 VfB Dörnten		  : FC RW Rhüden
14:30h	 AKV Salzgitter		  : TuS Clausthal-Zellerfeld
	 SV Borussia Salzgitter	 : spielfrei

11. Spieltag - Sonntag, 15.10.2017
14:30h	 SV Emek. Langelsheim	 : AKV Salzgitter
14:30h	 TuS Clausthal-Zellerfeld	 : FC RW Rhüden
14:30h	 VfB Dörnten		  : VfR Langelsheim
14:30h	 MTV Lichtenberg	 : SV Neiletal
14:30h	 SG Bredelem/​Astfeld	 : SC 18 Harlingerode
14:30h	 TSG Wildemann		 : SC Gitter II
14:30h	 TSV Immenrode		 : SV Borussia Salzgitter
	 VfL/​TSKV Oker II	 : spielfrei

12. Spieltag - Samstag, 21.10.2017
15:00h	 SV Borussia Salzgitter	 : TSG Wildemann
Sonntag, 22.10.2017
12:00h	 VfL/​TSKV Oker II	 : TSV Immenrode
12:30h	 SC Gitter II		  : SG Bredelem/Astfeld
14:30h	 VfR Langelsheim	 : SV Neiletal
14:30h	 SC 18 Harlingerode	 : MTV Lichtenberg
14:30h	 VfB Dörnten		  : TuS Clausthal-Zellerfeld

Punktetabelle - Stand: 02. Oktober 2017
Pl.   Mannschaft		  Sp.              g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:

1.    FC RW Rhüden		     10 	   10 /0 /0    43 : 11 	     32 	 30
2.    SV Emekspor Langelsheim    7 	     6 /0 /1    25 : 7 	     18 	 18
3.    SV Neiletal		       8 	     5 /0 /3    25 : 23 	       2 	 15
4.    SC Gitter II		       7 	     4 /1 /2    22 : 11	     11 	 13
5.    SV Borussia Salzgitter	      9 	     4 /1 /4    25 : 18 	       7 	 13
6.    VfL/​TSKV Oker II	      9 	     4 /1 /4    22 : 20 	       2 	 13
7.    TuS Clausthal-Zellerfeld	      9 	     4 /1 /4    18 : 17 	       1 	 13
8.    TSV Immenrode	      8 	     3 /1 /4    23 : 22 	       1 	 10
9.    MTV Lichtenberg	      8 	     3 /1 /4    10 : 21 	   -11 	 10
10.  AKV Salzgitter		       9 	     3 /1 /5    16 : 28 	   -12 	 10
11.  TSG Wildemann	      7 	     3 /0 /4    17 : 17 	       0 	   9
12.  VfR Langelsheim	      8 	     2 /3 /3    19 : 21	     -2 	   9
13.  SC 18 Harlingerode	      8 	     3 /0 /5    24 : 36 	   -12 	   9
14.  VfB Dörnten		       9 	     2 /1 /6    13 : 34 	   -21 	   7
15.  SG Bredelem/​Astfeld	      8 	     0 /1 /7      6 : 22 	   -16 	   1

14:30h	 FC RW Rhüden		  : SV Emek. Langelsheim
	 AKV Salzgitter		  : spielfrei

13. Spieltag - Sonntag, 28.10.2017
14:30h	 SV Emek. Langelsheim	 : VfB Dörnten
14:30h	 TuS Clausthal-Zellerfeld	 : VfR Langelsheim
14:30h	 SV Neiletal		  : SC 18 Harlingerode
14:30h	 MTV Lichtenberg	 : SC Gitter II
14:30h	 SG Bredelem/​Astfeld	 : SV Borussia Salzgitter
14:30h	 TSG Wildemann	:	  VfL/TSKV Oker II
14:30h	 TSV Immenrode		 : AKV Salzgitter
	 FC RW Rhüden		  : spielfrei
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VfL Oker / TSKV - II. Herren
Stehend von links: Christian Jäger, Fatih Gebedek, Julian Voigt, Mike Spöttel, Marius Niemeyer, Sascha Busch, 
Selcuk Dalkilinc, Halit Bayram.
Sitzend von links: Betreuer Stefan Peters, Trainer Ender Özvar, Justus Hoffmeister, Pascal Wilke, Ayhan Boyraz, 
Ibo Yasaroglu.
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Schach im VfL Oker
Das königliche Spiel: der Spielplan der Kreisliga für die Saison steht =

Der Spielplan der Kreisliga für die Schachsparte im VfL Oker 
steht. Alle Wettkämpfe finden jeweils Sonntag ab 11.00 
Uhr statt.

Das junge Team der Schachsparte mit Clemens Nebelung, 
Niklas Warnecke, Feix Koch, Paul Koch, Michel Schlawitz 
und Florian Conrad wird von den erfahrenden Spielern Oli-
ver Koch und Uwe Lautsch unterstützt.

Immer willkommen sind Nachwuchs- und Mitspieler. Wer 
also Lust hat, Schachkenntnisse zu erwerben, die eigenen 
zu verbessern oder einfach nur mal spielen möchte, ist herz-
lich willkommen. Gespielt wird immer Mittwoch ab 17.00 
Uhr im Sportlertreff Försterwiese 13a. Die Schachsparte ist 
erfreut, wenn Du vorbeischauen würdest.

Der Spielplan 2017/2018 der Kreisliga Schach:

22.10.2017 Runde 1 	 Alfeld SV - VfL Oker
12.11.2017 Runde 2 	 VfL Oker - Hildesheimer SV 5
26.11.2017 Runde 3 	 Clausthal-Zellerfeld - VfL Oker
10.12.2017 Runde 4 	 VfL Oker - SC Langelsheim
21.01.2018 Runde 5 	 Hildesheimer SV 4 - VfL Oker
04.02.2018 Runde 6 	 SK Goslar 2 - VFL Oker
25.02.2018 Runde 7 	 VfL Oker - Bad Pyrmont 2  
11.03.2018 Runde 8 	 VfL Oker - SC SW Northeim 2
15.04.2018 Runde 9 	 Hamelner SV 5 - VfL Oker

Horst Erhardt Paulat
Schachsparte VfL Oker
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Was uns heute wie eine ruhige und ro-
mantische Seen- und Teichlandschaft mit 
historischen Bauwerken am Wegesrand 
erscheint, ist mit Abstand das größte und 
bedeutendste vorindustrielle Energiever-
sorgungssystem weltweit. Schon vor 800 
Jahren hat das Wasser im Oberharz als 
entscheidende Kraftquelle die Wasserrä-
der der Bergwerke und Hütten angetrie-
ben, über- und untertage.
Um fortan Silber, Blei und Kupfer aus dem 
Minen zu fördern, blieb die Wasserkraft 
bis ins späte 19. Jahrhundert die einzige 
Energiequelle. Dazu wurde Regenwasser 
in Gräben gesammelt, in Teichen gespei-
chert, zu den Verbrauchern hin- und spä-
ter wieder abgeleitet. In keinem Bergbau-
revier wurde jemals eine derartig hohe 
Anzahl von wasserwirtschaftlichen Ob-
jekten und komplexen Systemen angelegt 
und bis heute teilweise sogar in betriebs-
bereitem Zustand erhalten.
Faszination Oberharzer Wasserwirtschaft
Die Väter der Oberharzer Wasserwirt-
schaft waren die Mönche in Kloster Wal-

kenried. Schon damals besaßen die Mön-
che ein kleines, voll funktionsfähiges und 
mit allen wichtigen Elementen ausgestat-
tetes Wasserversorgungssystem, das von 
den Bergleuten über die Jahrhunder-
te weiterentwickelt wurde. Jetzt zählt 
nicht nur dieses Wassersystem, sondern 
auch die bergbauliche „Betriebszentra-
le“ Kloster Walkenried mit ihrer heraus-
ragenden gotischen Bausubstanz zum 
UNESCO-Weltkulturerbe.
Da auf dem Oberharz natürliche Fließge-
wässer so gut wie nicht vorhanden sind, 
musste großflächig das Regenwasser ge-
sammelt und gespeichert werden. Hierzu 
wurden im Laufe der Zeit 149 Teiche ge-
baut, von denen 107 noch heute erhalten 
sind. Mit einem ausgeklügelten System 
an Wassergräben, die sich wie die Höhen-
linien einer Landkarte über den ganzen 
Oberharz erstrecken, wurde das von den 
Hängen herablaufende Wasser aufgefan-
gen und in Speicherteiche geleitet. Hierzu 
wurden die Hänge des Harzes auf mehr als 
500 Kilometer Länge umgeformt.

Über 300 Kilometer derartiger Gräben 
sind noch heute im Oberharz erhalten. Da 
diese Gräben mit äußerst geringem Gefäl-
le angelegt wurden – bis zu einem Meter 

auf 1500 Meter – bergen sie ein bedeuten-
des touristisches Potenzial. Denn auf den 
Revisionswegen können Besucher ohne 
beschwerliches Bergsteigen mit oft herrli-
chem Fernblick durch den Oberharz wan-
dern, an den Teichen verweilen oder darin 
baden. Von den 31 Kilometer wie Tunnel 
durch die Berge getriebenen sogenannten 
Wasserläufen sind alle erhalten und viele 
davon auch für Besucher erschlossen.

NordReport

Freizeit / Ausflugstipp
Weltkulturerbe Oberharzer  Wasserwirtschaft
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VfL Oker - Dasseler SC
Das neu formierte Landesliga-Team des 
VfL feierte zum Saisonauftakt einen klaren 
9:1-Sieg gegen den Dasseler SC. Bereits in 
den Eingangsdoppeln legten die Okeraner 
dabei den Grundstein für den Erfolg: Alle 
drei Matches entschied der VfL dabei für 
sich und ging damit 3:0 in Führung. In den 
Einzeln lief es fast genauso reibungslos 
weiter, lediglich Christoph Willeke musste 
sich in der Verlängerung des fünften Sat-
zes gegen Dassels Matthias Rose geschla-
gen geben. Mit ihrem eindrucksvollen 
Offensivspiel sorgte vor allem Velitchka 
Wais, die als erste Dame nach der dies-
jährigen Regeländerung in einer Herren-
Landesliga aufschlägt, für Furore und ließ 
ihrem Gegenspieler nicht den Hauch einer 
Chance.
Mannschaftsführer Christoph Gröger zeig-
te sich nach der Partie sehr zufrieden: „Es 
war ein grandioser Auftakt.“
Oker: Pascal Hoffmann (2), Matthias 
Artelt, Velitchka Wais, Markus Findling, 
Christoph Gröger; Hoffmann/Artelt, Wais/
Christoph Willeke, Findling Gröger

VfL Oker - SV Jembke
Im zweiten Saisonspiel gab es für die 
Erste ein 8:8-Unentschieden gegen den 
SV Jembke. Der VfL legte gegen den 
Verbandsliga-Absteiger fulminant los und 
konnte erneut alle drei Eingangsdoppel 
für sich entscheiden. In den Einzeln lief es 
dann aber nicht ganz so geschmeidig wei-
ter, denn lediglich Pascal Hoffmann und 
Velitchka Wais konnten im ersten Durch-
gang punkten. Im Duell der Spitzenspieler 
musste dann überraschenderweise auch 
Hoffmann Federn lassen: Gegen Jemb-
kes Sergej Nemtsow war der Okeraner 
chancenlos.
Ohne Niederlage blieb indes Velitchka 
Wais, die im Duell gegen den ehemali-
gen VfLer Christian Schieß die Oberhand 
behielt. Im entscheidenden Abschluss-
doppel machten Hoffmann/Artelt ge-
gen Nemtsow/Pinchuk zunächst einen 
0:2-Satzrückstand wett, mussten sich im 
fünften Satz aber doch geschlagen geben. 
„Am Ende war es sicherlich eine gerechte 
Punkteteilung“, VfL-Mannschaftsführer 
Christoph Gröger, „auch wenn es ärger-
lich ist, dass wir eine 5:1-Führung nicht 
über die Ziellinie bringen konnten.“ Am 
kommenden Sonntag steht die erste Aus-
wärtspartie an, wo der VfL dann bei Union 
Salzgitter aufschlägt.
Oker: Velitchka Wais (2), Pascal Hoffmann, 
Matthias Artelt, Markus Findling; Wais/
Christoph Willeke, Hoffmann/Artelt, Find-
ling/Christoph Gröger

Tischtennis / Landesliga / Spielberichte von Christoph Gröger
Saisonauftakt mit klarem Sieg und Unentschieden =

Neue Trainingsanzüge für den Tischtennis von der Niemeyer Consult GmbH





Der Harz ist ein attrak-
tives Ziel für Ausflüge 
und Kurzurlaube. Unbe-
stritten, den Höhepunkt 
eines Besuches im Harz 
erreicht, wer den 1142 
Meter hohen Brocken 
erklimmt.  Das klappt 
bequem mit der Harzer 
Schmalspurbahn, aber 
auch sportlicher „auf 
Schusters Rappen“. Nicht 
wenige Wanderer etwa 
starten in Torfhaus, um 
über den Goetheweg die 
acht Kilometer zum Bro-
cken zu schaffen.  Eine 
Herausforderung ist da-
gegen der 97 Kilometer 
lange Harzer Hexen-
Stieg, der von Osterode 
über den Brocken nach 
Thale führt.

Schlösser, Burgen und 
Klöster zählen zu den be-
sonderen „Highlights“ im 
Harz. Das imposanteste 
Schloss dürfte in Werni-
gerode zu finden sein, 
die imposanteste Burg 
in Falkenstein. Die ältes-
te Residenz aber ist die 
Kaiserpfalz in Goslar. Se-
henswert sind auch das 
Schloss und die Stiftskir-
che in Quedlinburg. Die 
Harzstadt zeichnet sich 
wie die Altstadt Goslars 
als Weltkulturerbe aus, 
wo Wohnhäuser aus fünf 

Die schönsten Ausflugsziele im Harz
Kaiser und Könige herrschten geschützt von Stadtmauern in Schlössern und Burgen
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Jahrhunderten und damit wichtigs-
te Baustilen erhalten 
sind.
Die Geschichte des 
Harzes ist auch „un-
ter Tage“ zu finden. 
Hier verdienten die 
Harzer in Silber- und 
Erzminen den Lebens-
unterhalt. Die bekann-
teste Grube ist der 
Rammelsberg in Gos-
lar, der zum Weltkul-

turerbe zählt. In Clausthal-Zellerfeld 
wird „Bergbau über Tage“ gezeigt und 
in vielen Schaubergwerken und Muse-
en ist das Leben der frühen Bergleute 
nachvollziehbar.

Sportler finden ihre Herausforderun-
gen in dem 1400 Kilometer langen 
Streckensystem für Mountainbiker 
zwischen Seesen, Schierke, St. Andre-
asberg und Goslar. Hochseilparks und 
Kletterklippen finden sich in Bad Harz-
burg, St. Andreasberg und im Okertal.
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Der erste Rundenwettkampf be-
gann für das Landesklasseteam der 
TG VfL Oker / TSV Salzgitter 2 mit 
einer Hiobsbotschaft. War schon 
im Vorfeld klar, dass man auf Ed-
gard Ruder verzichten musste, kam 
jetzt noch die Nachricht, dass auch 
Kevin Jenkowski krankheitsbedingt 
fehlt. 

Durch den Wegfall 
zweier Leistungsträ-
ger war der Kader 
der zweiten Mann-
schaft auf 4 Turner 
geschrumpft.
Somit war auch die 
Frage des taktischen 
Einsatzes ziemlich 
schnell geklärt. Um 
überhaupt eine 
schlechte Wertung 
kompensieren zu 
können musste jeder 
Turner dazu bereit 
sein einen komplet-
ten Mehrkampf zu 
absolvieren.

Die TG begann den Wettkampf 
am Sprung. Nach den souveränen 
Überschlägen von Marcel Glie-
mann und Michael Ruder zeigte 
Daniel Stumpe mit einem Tsuka-
hara den schwierigsten Sprung des 
Teams. Ein guter Beginn, mit dem 
sich die TG in dem punktetech-
nisch eng zusammen liegenden 
Feld behaupten konnte. Auch am 
traditionell starken Barren lief es 
rund, Marcel Gliemann, Daniel 
Stumpe und Tim Brömer zeigten 
Übungen auf hohem Niveau. Mit 
dem drittbesten Mannschaftser-
gebnis an diesem Gerät gelang es 
sich gegenüber den Teams der TG 
Rinteln / Hehlen und Braunschweig 
/ Hondelage ein kleines Punkte-
polster aufzubauen. Auch mit dem 
SC Melle befand man sich durch-
aus noch auf Augenhöhe, während 
der TV Kleefeld, der einen Turner 
der zweiten Bundesliga einsetzte 
bereits deutlich enteilt war.

Dass man am Reck mit dem Top-
teams nicht mithalten konnte 
war durchaus einkalkuliert, hier 
machte sich das Fehlen der beiden 
stärksten Turner Jenkowski und 
Ruder am deutlichsten bemerkbar. 
So ging es für Stumpe, Brömer 
und Ruder an diesem Tag primär 

darum, die unmittelbare Konkur-
renz aus Hehlen und Braunschweig 
in Schach zu halten, was mit drei 
runden Übungen auch gelang. Zur 
Halbzeit des Wettkampfes wähnte 
sich Oker / Salzgitter auf einem 
guten Kurs!

Weiter ging es zum Boden. Den 
soliden Übungen von Michael Ru-
der und Tim Brömer setzte Daniel 
Stumpe mit einer schwierigen 
Darbietung und hoher Endnote 
das i-Tüpfelchen auf. Zwar verlor 
man an diesem Gerät gegenüber 
der Konkurrenz, dennoch wurde 
auf den Einsatz des vierten Turners 
aus taktischer Sicht verzichtet. 
Das sollte sich am Pauschenpferd 
auswirken.

Konditionell geschont turnte Mar-
cel Gliemann eine sehr gute Übung 
was mit den ebenfalls hohen 
Wertungen von Brömer und Ruder 

Kunstturnen / Landesklasse / Spielbericht
Schmaler Kader hält stark dagegen =
Erste Rundenwettkämpfe - Medaillienrang greifbar nah

erneut zum drittbesten Mann-
schaftsergebnis an diesem Gerät 
reichte. Und das hatte eine vorent-
scheidende Wirkung. Denn weder 
Hehlen / Rinteln, noch Braun-
schweig / Hondelage kamen am 
Pauschenpferd annähernd an die 
von der TG erturnten Punktzahl he-

ran. Somit galt es 
beim abschließen-
den Gerät Ringe 
den Vorsprung zu 
verteidigen. Nach 
erneut tadelloser 
Leistung durch 
Tim Brömer und 
Marcel Gliemann 
lag es an Daniel 
Stumpe „den Sack 
zu zumachen“.

Für die Übung, ge-
spickt mit schwie-
rigen Kraftelemen-
ten erhielt er die 
drittbeste Tages-
wertung an diesem 
Gerät und sicherte 
den 4. Platz im ers-

ten Rundenwettkampf. Mit 186,25 
Punkten betrug der Vorsprung zu 
TG Rinteln / Hehlen und Rang 5 
gerade einmal 1,6 Punkte. Platz 
6 ging an die TG Braunschweig 
/ Hondelage, die am Ende doch 
noch deutlich zurückfiel. Souverä-
ner Sieger wurde der TV Kleefeld 
(217,70 Punkte) vor der ebenfalls 
stark turnenden Mannschaft 1860 
Bremen (200,30 Punkte). 

Nach der mannschaftlich geschlos-
senen Leistung liegt das Saisonziel 
der TG VfL Oker / TSV Salzgitter 2, 
ein Medaillenrang, in greifbarer 
Nähe. Denn der Abstand von 5,45 
Punkten zum SC Melle (191,70 
Punkte) dürfte mit einem vollstän-
digen Kader durchaus realisierbar 
sein.     

 





GmbH
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Fußball :: 2. Nordharzklasse Staffel 1 :: Begegnungen :: Tabelle

9. Spieltag - Sonntag, 08.10.2017
11:00h	 SG Seesen/​Herrhausen	 : SV Emekspor Langelsheim II
11:30h	 VfR Langelsheim II	 : FC Groß Döhren II
11:30h	 TSV Lengde II		  : TSG Jerstedt
12:00h	 SV Rammelsberg II	 : VfL/​TSKV Oker III
14:30h	 SV Arminia Klein Döhren	 : SG Ildehausen/​Kirchberg II
14:30h	 SV Göttingerode		  : TSV Westerode
	 TuS Clausthal-Zellerfeld II	 : spielfrei

10. Spieltag - Sonntag, 15.10.2017
12:00h	 TuS Clausthal-Zellerfeld II 	 : TSV Lengde II
12:00h	 FC Groß Döhren II	 : SV Arminia Klein Döhren	
14:30h	 TSG Jerstedt		  : VfR Langelsheim II
14:30h	 SG Ildehausen/​Kirchberg II	: SV Rammelsberg II
14:30h	 VfL/​TSKV Oker III		  : SV Göttingerode
14:30h	 TSV Westerode		  : SG Seesen/​Herrhausen
14:30h	 SV Emekspor Langelsh. II	 : spielfrei

11. Spieltag - Sonntag, 22.10.2017
11:00h	 SG Seesen/​Herrhausen	 : VfL/TSKV Oker III
11:30h	 VfR Langelsheim II	 : SV Arminia Klein Döhren
11:30h	 TSV Lengde II		  : SV Emekspor Langelsheim II
12:00h	 SV Rammelsberg II	 : FC Groß Döhren II
14:30h	 TSG Jerstedt		  : TuS Clausthal-Zellerfeld II
14:30h	 SV Göttingerode		  : SG Ildehausen/Kirchberg II
	 TSV Westerode		  : spielfrei

Punktetabelle - Stand: 02. Oktober 2017
Pl.   Mannschaft		  Sp.              g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:

1.    TSV Westerode		  8	  7 /0 /1 	 39 : 11 	   28        21
2.    SG Ildehausen/​Kirchbg. II	 8 	  6 /1 /1 	 28 : 7 	   21        19
3.    SV Rammelsberg II	  7 	  5 /1 /1 	 28 : 7 	   21        16
4.    TSG Jerstedt		   8 	  5 /0 /3 	 34 : 10 	   24        15
5.    VfR Langelsheim II	  7 	  5 /0 /2 	 21 : 8 	   13        15
6.    FC Groß Döhren II	  7 	  5 /0 /2 	 17 : 13 	     4        15
7.    TSV Lengde II		   7 	  5 /0 /2 	 18 : 17 	     1        15
8.    SV Arminia Klein Döhren	  7 	  2 /1 /4 	 16 : 24	    -8          7
9.    SV Göttingerode	  7 	  2 /1 /4 	   9 : 21 	  -12          7
10.  VfL/​TSKV Oker III	  8 	  2 /0 /6 	   8 : 20 	  -12          6
11.  TuS Clausthal-Zellerfeld II	 8 	  1 /2 /5 	 10 : 25	  -15          5
12.  SV Emek. Langelsheim II	  7 	  0 /0 /7 	 10 : 29 	  -19          0
13.  SG Seesen/​Herrhausen	  7 	  0 /0 /7 	   3 : 49 	  -46          0

VfL Oker / TSKV III

12. Spieltag - Sonntag - 29.10.2017
11:30h	 SV Emek. Langelsheim II	 : TSG Jerstedt
12:00h	 TuS Clausthal-Zellerfeld II	 : VfR Langelsheim II
12:00h	 FC Groß Döhren II	 : SV Göttingerode
14:30h	 SV Arminia Klein Döhren	 : SV Rammelsberg II
14:30h	 SG Ildehausen/​Kirchberg II	: SG Seesen/Herrhausen
14:30h	 TSV Westerode		  : TSV Lengde II
	 VfL/​TSKV Oker III		  : spielfrei





Kunstturnen / Landesliga / Wettkampfbericht
TG VfL  Oker  /  TSV Salzgitter  mit  durchwachsenem Start  =

Weder Fleisch, noch Fisch, 
so lässt sich der Start der TG 
VfL Oker / TSV Salzgitter 1 in 
der Landesligasaison 2017 
wohl am Besten beschreiben. 
Durchaus solide und gute 
Leistungen standen dabei 
verbesserungswürdigen As-
pekten gegenüber. 

Der ungewöhnlich frühe 
Saisonstart begann für das 
Team am Pauschenpferd 
und damit gleich an ei-
nem „Problemgerät“. We-
der die eigentlich sicheren 
Cholewa-Brüder, noch Ralf 
Fricke konnten sonderlich 
überzeugen und erhielten 
Wertungen unter den Er-
wartungen. Dank der her-
vorragenden Übung von Nils 
Strohmeier, der tadellos lie-
ferte hielt sich letztlich der 
Schaden dann doch noch in 
Grenzen, auch wenn man 
nur das viertbeste Ergebnis 
der 6 Mannschaften erzielen 
konnte.

An den Ringen musste man 
den krankheitsbedingten Aus-
fall von Sebastian Hendris 
verkraften, was aufgrund der 
ausgeglichenen Leistung an 
diesem Gerät jedoch gut ge-
lang! Hohe Noten von Matthi-
as Cholewa, Nils Strohmeier 
und Mike Fischer sorgten für 
das zweitbeste Mannschafts-
ergebnis hinter Oldenburg / 
Nordenham. Die bekanntliche 
Stärke am Boden, besonders 
geprägt durch die akrobati-
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schen Fähigkeiten von Mike 
Fischer kompensierten in Tei-
len den schwachen Start. Rang 
1 an diesem Gerät und der 
zuversichtliche Wechsel zum 
Barren, an dem sich der posi-

tive Trend fortsetzte! Neben 
den Punktegaranten Mike Fi-
scher und Matthias Cholewa 
zeigte Nils Strohmeier einmal 
mehr seine gute Tagesform. 
Am vorletzten Gerät Reck galt 
es noch einmal eine kritische 
Situation zu überstehen, denn 
nachdem die Übung von Mat-
thias Cholewa nicht optimal 
verlief mussten alle weiteren 
Übungen des dünn besetzten 
Reckkaders gelingen. Und das 
taten sie auch, Fischer, Fricke 
und Strohmeier hielten die 
TG weiter auf Kurs. Zum Ab-
schluss ging es an den Sprung, 

dem zweiten Paradegerät, 
dass schon so oft zu Gunsten 
der TG Wettkämpfe in eine 
positive Richtung gedreht hat. 
Doch diesmal kam es anders. 
Gleich 2 Stürze verhinderten 

das Vordringen in die Spit-
zengruppe. Zwar reichte 
es aufgrund der hohen 
Ausgangswerte immer 
noch zum drittbesten Ge-
rätergebnis, in der Tages-
wertung verpasste die TG 
VfL Oker / TSV Salzgitter 
jedoch den Sprung aufs 
Treppchen.

Diese Tatsache ist aller-
dings nicht nur den eige-
nen Fehlern geschuldet. 
Bereits vor dem Ligastart 
war klar, dass es nach vier 
Jahren Titelgewinn in Fol-
ge für die TG erheblich 
schwerer sein würde 2017 
Meister zu werden. So 
haben die 3 erstplatzier-

ten Mannschaften der TB Ol-
denburg / Nordenham, Tuspo 
Weende und auch Aufsteiger 
TUS Vinnhorst erhebliches Po-
tenzial gezeigt! Realistisches 
Ziel bleibt allerdings ein Platz 
unter den ersten 3, denn ne-
ben Tagessieger Oldenburg / 
Nordenham, der mit 9,7 Punk-
ten Vorsprung ein sattes Pols-
ter aufweist, turnten Tuspo 
Weende und TUS Vinnhorst 
nur 2,2 bzw. 1,2 Punkte mehr 
als Oker / Salzgitter und sind 
für die ausstehenden zwei 
Rundenwettkampf durchaus 
in Schlagdistanz. 
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Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7:00 bis 18:00 Uhr und Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr

K L U S S
... die freundliche Schlachterei in Ihrer Nähe!



Fußball / Junioren / E-Junioren
Tore wie am Fl ießband zu beiden Seiten =

VfL Oker – TSG Bad Harzburg III  17:2 ( 
9:2)
Im ersten Punktspiel zeigte unsere E-Juni-
oren-Mannschaft, warum Sie ein Meister-
schaftskandidat ist. Mit tollen Kombina-
tionsspiel ließ man  TSG Bad Harzburg III 
keine Chance. Die Gegentore waren nur 
Schönheitsfehler.
Die Torschützen waren, Yannick Prignitz(5), 
Gian-Luca Rowold(3), Bertan Cinar(3), Ilia 
Naydenow(3), Almajid Masoud-Youssef(3).

JSG Langelsheim – VfL Oker 4:5 (3:3)
Bertan Cinar brachte unsere E-Junioren in 
der 7. Minute in Führung, doch die Gast-
geber konnten im Gegenzug sofort wieder 
ausgleichen und in der 13. Minute sogar 
in Führung gehen. Ilia Naydenow konnte 
dann wieder den Ausgleich  herstellen.
Man erspielte sich in der ersten Halb-
zeit  zahlreiche Torchancen, die man aber 
nicht nutzte und in der Abwehr war man 
zu sorglos. Die Gastgeber konnten kurz 
vor der Halbzeit das 3:2 erzielen. Mit den 
Pausenpfiff aber konnte Amajid Masoud-
Youssef zum 3:3 ausgleichen. 
Nach der Halbzeit war man wieder hinten 
nicht gut sortiert und Langelsheim konn-
te wieder in Führung gehen. Doch nun 

machte man Druck, die Gastgeber wurden 
regelrecht eingeschnürt und Bertan Cinar 
erzielte den verdienten Ausgleich. Kurz vor 
Schluss  erzielte Amajid Masoud-Youssef 
das verdiente 5:4.

VfL Oker – JSG Rammelsberg/MTV Goslar 
IV 25:0 (14:0)
Unsere E-Junioren ließ ein Feuerwerk ab 
und konnte so ein Kantersieg einfahren. 
Der überragende Spieler war Jonas Will 
mit 7 Treffern.
Mit diesen Sieg setzte man sich an die Ta-
bellenspitze der 1. Kreisklasse Staffel 1.
Die Torschützen waren Yannick Prignitz(5), 
Bertan Cinar(4), Jonas Will (79, Gian-Luca 
Rowold(3),
Ilia Naydenow(2), Amajid Masoud-Youssef 
(2), Mohammed Mohammed (1), Janis Le-
andro Ristig (1).

VfL Oker II – SC 18 Harlingerode I  0:9 (0:4)
Im ersten Punktspiel traf unsere 2. E-Junio-
ren auf den SC 18 Harlingerode 1. Die Vor-
zeichen standen vor Spielbeginn schlecht, 
da man nur 6 Spieler aufbieten konnten.
Der SC 18 Harlingerode mit Ihren Trainer 
Guido Präcklein zeigte sich sehr fair und 
spielte auch mit 6 Feldspielern. Von hier 

aus noch einmal recht herzlichen Dank SC 
18  E-Junioren Trainer  Guido Präcklein, 
den der VfL Oker für den Fair Play  Preis 
des NV gemeldet hat.
Die neu formierte Mannschaft hat es 
schwer gegen den starken Gegner und so 
musste man eine 0:9 Niederlage hinneh-
men.

FC Othfresen (2) – VfL Oker 8:4 (3:1)
In der ersten Halbzeit hielt unsere  2. E-Ju-
nioren noch  sehr gut mit und Yunus Emre 
Altin konnte zum 1:3 verkürzen. Doch dann 
brach man ein und schnell stand es 6:1.
Durch ein Eigentor  des FC Othfresen konn-
te man verkürzen, aber die Gastgeber setz-
ten nach und schnell  stand es 8:2. Zum 
Schluss  konnte man noch auf 8:4 verkür-
zen. 

VfL Oker II – JSG Rammelsberg/MTV Gos-
lar III  3:11 (1:7)
Gegen den Gast aus Rammelsberg war 
man  unterlegen und  so lag man schon zur 
Halbzeit mit 1:7 zurück. Nach dem Wechsel   
konnte man zwar zeitweise für  die Abwehr 
Entlastung sorgen, och am Ende unterlag 
man verdient mit 3:11.

Ingo Theuerkauf / Jugendbetreuer
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Verkehrsmedizinische

Gutachten auch nach

Vereinbarung
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Talstraße 11a
38642 Goslar
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Im Harz sind nicht nur gemütliche Spa-
ziergänge, sondern auch sportliche Wan-
derungen möglich. Die Region zählt zu 
den besterschlossensten Wander-Regio-
nen von ganz Europa. 
Mitten in Deutschland 
versteckt sich ein wun-
dervolles Wanderge-
biet, das nicht nur im 
Winter zum Skifahren 
genutzt werden kann 
und atemberaubend 
schön ist. Der Harz 
überzeugt mit seinen 
zahlreichen und schö-
nen Wäldern sowie 
den langen und ruhigen 
Wanderstrecken jeden 
Outdoor-Fan sofort. 
Hierbei sind nicht nur 
äußerst spannende und 
erholsame Wander-
wege ein Grund, diese 
Region im Frühjahr oder Sommer zu be-
suchen, auch die zahlreichen sportlichen 
Aktivitäten sind für Naturliebhaber Reiz 
genug, dem Harz einen Besuch abzustat-
ten.
Gut zu erreichen und doch so schön
Der Harz ist beinahe von jeder deutschen 
Stadt gut zu erreichen. Die zentrale Lage 
ermöglicht auch in Norddeutschland le-
benden Menschen einen Wanderurlaub, 
ohne gleich mehrere Tausend Kilometer 
fahren zu müssen. Die Nähe zu Hannover 
und Göttingen macht auch eine Shop-

pingtour während des Urlaubs zu einer 
Möglichkeit. Neben bekannten Städten 
wie Clausthal-Zellerfeld und Salzgitter 
sind auch Orte wie Wernigerode, Braun-

lage und Bad Harzburg bekannte und 
beliebte Städte, in denen Reisende eine 
Unterkunft finden.
Die Region gliedert sich in unterschiedli-
che Bereiche. Neben dem Nationalpark 
östlich von Clausthal-Zellerfeld gibt es 
ebenso den Naturpark Südharz sowie 
den Harz, in dem beispielsweise auch 
der Brocken liegt. Generell gilt, dass alle 
Regionen sehenswert und ihre Vorteile 
haben. Wanderer sollten sich im Vorfeld 
in einem Wanderführer kundig machen, 
welche Touren für sie in Frage kommen 

und dann einen Standort nach den ge-
planten Aktivitäten machen.
Wer ein eigenes Auto besitzt, kann eben-
so auf eine ausgiebige Planung verzich-

ten und täglich nach dem Wetter 
entscheiden, welche Aktivität die 
richtige ist. Mit dem eigenen Auto 
lässt sich jeder Ort recht schnell er-
reichen. Wanderfreunde können 
somit auch auf nicht so bekannten 
Touren wandern und die Natur ge-
nießen.
Touren und Aktivitäten
Generell umfasst das Wanderweg-
netz über 8.000 Kilometer Strecke, 
was sich im Ohr eines jeden Wan-
derers wie ein Paradies anhört. 
Wanderführer und Wanderkarten 
informieren über verschiedene be-
liebte und abgelegene Strecken, die 
bei jedem Wanderer das Herz höher 
schlagen lässt. Wer auf eigene Faust 
die Natur und Umgebung erkunden 

will, der kann beispielsweise den Harzer-
Hexen-Stieg gehen. Wie der Name es be-
reits vermuten lässt, versteckt sich hinter 
diesem Wanderweg ein märchenhafter 
Weg, der durch die pure Natur führt. 
Auf dem Harzer-Hexen-Stieg erhalten 
die Wanderer nicht nur Informationen 
zur Natur, Geologie und Umgebung, 
sondern auch zur Geschichte und Kultur 
der Region. Die Wanderung führt durch 
Misch- und Nadelwälder sowie felsige 
Schluchten, damit für jeden Geschmack 
etwas dabei ist.

Breitensport / Wandern
Harz zählt zu den besterschlossensten Wander-Regionen von ganz Europa. 
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Oktober 2017
Sonntag, 1. Oktober 		  Evangl. Kirche Oker: Erntedankfest, 08:00h
Freitag, 6. Oktober		  Evangl. Jugendgruppe: Freizeit London bis 9.10. 
Samstag, 7. Oktober		  Läuferteam: Bezirksmeisterschaft Halbmarathon
Freitag, 13. Oktober 		  AO Tag in Heilbronn bis 15. Oktober
Samstag, 21.Oktober 		 SMG Oker: Königsball in der Begegnungsstätte
Samstag, 21. Oktober		 Jugendtreff Gleis 95: Fahrt zur Halloween Night
							       in den Heidepark Soltau 
Samstag, 28. Oktober 	 Vor-Ort-Team St. Konrad: Theateraufführung 
Sonntag, 29.Oktober 		  MK Oker: Labskausessen, 12:00h
Montag, 30. Oktober 		 Vor-Ort-Team-St.-Konrad : Theateraufführung
November 2017
Freitag, 03. November	 MK Oker: Musterung Sportklause, 19:00h 
Samstag, 04.November	 Aids Hilfe: 22. Aids Gala 
n.n. November 		  Unterhaltungsorchester Nordharz : Konzert
Samstag, 11. November 	 MK Oker, Bosseln /Grünkohlessen, 13:00 Uhr 
Sonntag, November 		  KIG: Adventsmarkt, BGO
Sonntag, November 		  MK Oker: Kranzniederlegung 12:00h
Samstag, 25. November 	 MK Oker: Weihnachtsfeier, 18:00h
Montag, 27. November	 Vor-Ort-Team-St.-Konrad: Theaterauf
				    führung, Pater-Christelbach-Haus 
Dezember 2017
Sonntag, 17. Dezember 	 Weihnachtskonzert, ML- Kirche, 17:00 Uhr

VfL Oker :: Terminkalender

Bildserie aus der sogenannten Kaiserbibel, dem „Codex Caesareus“. Zur 
Zeit als Leihgabe der Uni-Bibliothek Uppsala noch bis zum 28. Februar 

2018 in der Goslarer Kaiserpfalz ausgestellt. Ansehen lohnt sich!
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Der VfL Oker sucht
Tischtennis-Nachwuchs… 

Mitmachen können
Mädchen und Jungen

ab 10 Jahre

Wir bringen euch das Tischtennis 
spielen bei… und ihr habt

garantiert Spaß dabei !
Ihr habt keinen Schläger?

Wir leihen euch einen!
Eure Eltern können gerne zu-

schauen…oder auch mitmachen.
Wenn es euch gefällt:

einfach Mitglied werden im
VfL Oker

(Beitrag: 6,50 Euro monatlich).
Wenn ihr bereits Mitglied im 

Verein seit ... auch gut: also kein 
weiterer Beitrag.

 Hier sind die Trainingszeiten – 
kommt einfach vorbei

und macht mit: 
Tischtennis-Sparkassen-Zentrum 

Harzburger Straße in Oker: 
montags ab 17:00 Uhr 

donnerstags ab 17:00 Uhr 
hier ist

euer Ansprechpartner.
Er wartet auf euren Anruf
oder euer Erscheinen!!! 

Markus Krause (Trainer)
Tel. 0157 – 84 34 10 16
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Goslarer Str. 24

Harz - Die Unesco-Weltorganisation hat we-
sentliche Teile des Kulturdenkmals „Ober-
harzer Wasserregal“ am 1. August 2010 als 
ein „Meisterwerk der menschlichen Schöp-
fungskraft“ unter dem Namen „Oberharzer 
Wasserwirtschaft“ zum Weltkulturerbe er-
klärt. Die „Oberharzer Wasserwirtschaft“ ist 
damit dritter Teil des seit 1992 bestehenden 
UNESCO-Weltkulturerbes Bergwerk Ram-
melsberg und Altstadt von Goslar und aktu-
ell das höchstgelegene Welterbe in Deutsch-
land.
Der Welterbetitel wird seit 1972 von der 
UNESCO verliehen und ist das bedeutends-
te Instrument zum Schutz des Kultur- und 
Naturerbes der Menschheit. Das bisherige 
Welterbe umfasst mehr als 1030 Kultur- und 
Natur-Denkmäler sowie das ideelle Welter-
be in insgesamt über 150 Ländern.
Die „Oberharzer Wasserwirtschaft“ steht 
nun in einer Reihe mit den Pyramiden von 
Gizeh, der Chinesischen Mauer oder der 
Freiheitsstatue.

Auch wenn von den ersten Schritten bis zur 
Verleihung des Welterbetitels mehr als 10 
Jahre vergangen sind, erhält dieser Titel eine 
noch höhere Bedeutung, weil jedes Jahr nur 
ein einziges deutsches Kultur- oder Naturgut 
in die Bewerbungsliste der UNESCO aufge-
nommen werden darf.

Mithin werden es andere Kulturgüter in 
Deutschland zukünftig sehr schwer haben 
und ggf. jahrzehntelang warten müssen, 
um den weltweit anerkanntesten Denkmal-

schutztitel zu erhalten.
Einen besonderen Verdienst um die Erlan-
gung des Welterbetitels für die Oberhar-
zer Wasserwirtschaft gebührt Professor Dr. 
Reinhard Roseneck† vom Niedersächsischen 
Landesamt für Denkmalpflege als Antrags-
steller für das Welterbe bei der UNESCO, 
seinem gesamten Team, den Harzwasser-
werken, den Museumsbergwerken und vie-
len Einzelpersonen und Organisationen.
Mit der Verleihung des Titels „Welterbe der 
Menschheit“ gibt es eine Verpflichtung zum 
Erhalt des Denkmals in seiner Gesamtheit. 
Neben Gräben, Wasserläufen, Teichen und 
Stollen gehören zum Welterbe auch diese 
Denkmale: 
• das Zisterzienserkloster Walkenried
• die Grube Samson in St. Andreasberg
• die Rosenhöfer Radstuben in CLZ
• der Ottiliae-Schacht in CLZ
• der Schacht Kaiser-Wilhelm II in CLZ
• der 19-Lachter-Stollen in Wildemann
• der Knesebeck-Schacht in Bad Grund

Denkmäler / Weltkulturerbe
Höchstgelegenes Welterbe - drei Teile eines Ganzen
Oberharzer Wasserwirtschaft - Erzbergwerk Rammelsberg - Altstadt Goslar

Der „19-Lachter-Stollen“ in Wildemann
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